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 1.  Ausbildung zum/r Maurer/in im BGZ-Simmerath
 2.  Ausbildung zum/r Zimmerer/in im BGZ-Simmerath
 3.  Verleihung des Preises der Stiftergemeinschaft zur 
      Förderung des Handwerks in der Region Aachen e.V. 
 4.  aus Examensarbeit „2006“
 5.  Gut Rosenberg: Vorbereitung zur Ausstellung  
      „Examen 2007“
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                     KONTAKT  KONTAKT             6
          6

                   6

c/o Handwerkskammer Aachen
Sandkaulbach 21

52062 Aachen
Telefon: (0049) (0)241 / 471-127

Fax: (0049) (0)241 / 471-103
        E-Mail: erika.bierfert@hwk-aachen.de

Vorsitzender:    Dipl. Volkswirt Otto Brink
Geschäftsführer:                RA Georg Stoffels

Eingetragen beim Amtsgericht Aachen Nr. 1340
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 Gebündeltes Engagement   Gebündeltes Engagement  
       für Leistungsförderung         für Leistungsförderung  
                      im Handwerk                        im Handwerk  
        in der Region Aachen          in der Region Aachen  
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             6
Aktive und bürgerschaftlich organisierte Wirtschafts-
förderung für das Handwerk - ist aktueller denn je.

Jedes vierte Unternehmen in Deutschland ist ein Hand-
werksunternehmen, 17% der Arbeitnehmer verdienen ihr 
Geld im Handwerk, jeder dritte Lehrling wird dort fundiert 
ausgebildet. Das Handwerk mit seinen überwiegend kleinen 
und mittelständischen Betrieben - sprich ein zentraler Teil 
des Mittelstandes in Deutschland - bildet ein Fundament, das 
auch in wirtschaftlich rauen Zeiten nicht durch Massen-
entlassungen von sich reden macht, sondern immer wieder 
seine Flexibilität und Anpassungsfähigkeit unter Beweis 
gestellt hat.

Daher ist konkrete Mitwirkung an der Förderng des Hand-
werks und der Berufsbildung für das Handwerk nicht nur 
Aufgabe von Institutionen und Politik. Sie ist eine zentrale 
gesellschafts-politische Aufgabe.

Kräfte, die sich dieser Verantwortung bewusst sind, enga-
gieren sich in unserer Stiftergemeinschaft. Dazu gehören 
Persönlichkeiten aus Politik, Verwaltung, Handwerkswirtschaft, 
Handel, Industrie, Wissenschaft, Handwerksorganisationen, 
Schulen, Kirchen und Gewerkschaften.

Die 1968 gegründete Stiftergemeinschaft hat sich zum Ziel 
gesetzt, durch konkrete Aktivitäten und Fördermaßnahmen im 
Bereich der Wirtschaftsförderung, die institutionell verankerte 
Arbeit der Handwerkskammer Aachen und der Innungen zu 
ergänzen und zu unterstützen. Dabei hat sich die enge und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit diesen Institutionen 
bestens bewährt.

Die Stiftergemeinschaft will die Wirtschaftsförderung im 
Bereich der Handwerkskammer Aachen, die durch die 
besondere Lage in der Euregio Maas-Rhein gekennzeichnet 
ist, ideell und materiell unterstützen, wobei die Förderung sich 
nicht auf den einzelnen Handwerksbetrieb, sondern auf den 
Gesamtbereich Handwerkswirtschaft in dieser Euregio 
bezieht.
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4 Förderung des europäischen Gedankens im
 Handwerk durch grenzüberschreitende 

„Berufsbildung“ im Handwerk.

4 Netzwerkarbeit in der Euregio.

4 Mitglied in der Trägergemeinschaft des Berufs-
bildungs- und Gewerbeförderungszentrums 
Simmerath - dem Schwerpunktzentrum für 
Bauberufe des Handwerks in der Region.

4 Unterstützung der Akademie für 
Handwerksdesign auf Gut Rosenberg in 
Aachen-Horbach.

4 Stiftung von Stipendien für Studierende der 
Akademie für Handwerksdesign.

4 Förderung von Ausstellungen und Publikationen 
- insbesondere für das gestaltende Handwerk.

4 Werbemaßnahmen pro Handwerk.

4 Beratung bei der Optimierung von 
Berufsbildungs- und Wirtschaftsförderungs-
einrichtungen nach neuesten wissenschaft-
lichen und wirtschaftlichen Erkenntnissen.

4 Intensive Information über Chancen und 
Karrierewege einer beruflichen Ausbildung im 
Handwerk.

4 Förderung von Grundlagenuntersuchungen zur 
strukturellen Verbesserung des Handwerks.
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         IM GEMEINNÜTZIGEN VEREIN      IM GEMEINNÜTZIGEN VEREIN      6
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Das Handwerk ist für seine offene und gradlinige 
Sprache bekannt; so soll auch hier verfahren werden: 
Die Stiftergemeinschaft will gezielt die Verwaltungs­
kosten des Vereins sehr gering halten, damit die finan­
ziellen Mittel in einem Höchstmaß den Förder- und 
Unterstützungsmaßnahmen zu Gute kommen können. 
Daher sind wir nicht in der Lage, umfangreiche und 
kostspielige „Sponsorenpakete“ für Mitglieder zu 
schnüren.

In der Stiftergemeinschaft finden sich Kräfte und Persön­
lichkeiten zusammen, die sich aus ihrem gesellschaft-
lichen Verantwortungsgefühl heraus für das Handwerk 
und die Berufsbildung engagieren. 

Trotz der genannten Gründe für eine „spartanische“ 
Verwendung der Mittel haben wir folgendes Programm 
für unsere Mitglieder zusammengestellt.

UNSER PROGRAMM FÜR UNSERE MITGLIEDER

4Teilnahme an verschiedenen Fortbildungs-
maßnahmen

4Einladung zu Ausstellungen, insbesondere der 
Akademie für Handwerksdesign

4Exkursionen

4Vorträge

JAHRESMITGLIEDSBEITRÄGE

4Für Privatpersonen    ab 20 Euro

4Für Institutionen         ab 50 Euro.

Die Stiftergemeinschaft ist von der Finanzverwaltung 
als gemeinnützig anerkannt.
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